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Zunächst sollten Sie die Argumentation von Otto Grotewohl nachvollziehen. Dabei können Ihnen 
folgende Fragen helfen:
 – Wie begründet er die Bildung einer Regierung in der Ostzone ein?
 – Wie bewertet er die Gründung der BRD?
 – Was sind seiner Meinung nach die Gründe für die anhaltende Teilung Deutschlands?
 – Wie setzt er die Gründung der DDR in Beziehung zur nationalsozialistischen Vergangenheit?

Um aus der Perspektive eines westdeutschen Politikers zu antworten,  können Sie die Informatio-
nen aus dem Verfassertext und Q5 nutzen. Achten Sie darauf, eine Position einzunehmen, die die 
Gründung und das politische/wirtschaftliche Modell der BRD legitimiert. Denken Sie auch darü-
ber nach, ob es eventuell gemeinsame Ziele gibt, bei denen aber unterschiedliche Vorstellungen 
existieren, über welche Wege sie erreicht werden sollen und welche Umstände sie behindern. 
Stellen Sie sich aus der Perspektive eines Westdeutschen folgende Fragen und beziehen Sie sie 
auf die aus Grotewohls Rede herausgearbeiteten Argumente:
 – Warum wurde der westdeutsche Staat gegründet?
 – Wie stehen Sie zur deutschen Einheit?
 – Was steht einer Wiedervereinigung beider Staaten im Wege?
 – Wie steht es um die Demokratie in beiden Teilen Deutschlands?
 – Welche Lehren aus dem Nationalsozialismus  zieht die BRD im Gegensatz zur DDR?
 – Welche unterschiedliche Form der Wirtschaft etabliert sich in der BRD im Gegensatz zur DDR 
und welche Begründung können Sie dafür anführen?
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